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% ISerfammlung bet 29 9ftaïermeifter befdplofj bie
weit>e,.S®e3jfftaftorbuung •inutbwmffojfuwg, awe felbigeitt
ber SSermittlungSberpanbluug bei .perm Dîegierungërat

ÜKäcpter burcpberaten ùnb beretnbart roorben ift,
utit allen gugeftänbniffen, aufgenommen ben Sopnpara»
Heppen in traft treten taffeii.

5)ie Söpnung gefcpiept entfprecpenb ben üeiftungen,
beim 9J?alergepilfen bon 50 ©ts. an per ©tunbe aufmär (S,
beim Hilfsarbeiter bis gu 50 6tS. nacp ïïtecpt unb 23er»
btenft.

&acp S£rtfidE)t ber SDÎeifter unb nacp bem @efep ift
etne Sßerfftattorbnung ebensogut ein Vertrag roie eine
lebe anbere Abmacpung, mir möcpten bie Sontrapenten

biefer ©teile befonberS barauf aufmerffam macpen,
fie fetber auf richtige |>anbpabung biefer Sßerfftatt»

orbnung überaß unb in aßen ©efdpäften adpteu.

imK Nationen finb bireft beim älteifter anzubringen
lirff beim Arbeiterfefretär. Sief ift ber eigent»
ftgl.®*^itpunft. Siefer tarbinafpunft ift megleitenb

nn«p ^ûlermeifter, feinen Arbeitsertrag mit ber @e=

in ', einzugeben, um bie ©irtmifcpung Unberufener

eittP m @efcpäftsfüprung gu berpinbern. Oepen mir
Arbeitgöereinbarung nacp bem ©pftem unferer

Regner ein, fo beginnen leptere üom Augenblicfe ber

ç *fäeidpnurtg an burcp ©inmifcpungen beS Arbeiter»
letretarf bem ©cfcpäftsleiter ©cpritt für ©cpritt feine
oügel aus ben Rauben gu minben; eine furge ©panne
pett mirb genüqen unb ber fDîeifter ift ftatt ber Qfüprer

m- ®efcpäfteS, ber (Sefüprte.
®ießeidpt ein 3apr fpäter fäme bie ©Jenoffertfcpaft
bem Antrag, anbere Arbeiter als SJtitglieber ipreS

yücpbereinS Dürfen in unferen SBerfftätten nicpt ange»
fteixt merben. 2öir mürben überfiimmi unb babttrcp
|]egmitngen, unfere treuen Arbeiter, melcpc fidp baS ßtecpt
öorbepatten, in iprem SSatertanb eine eigene SWeinung
3u pabett unb un§ pente ben tampf gu beftepen pelfen,
tpren SBiberfadpern mit aßer (Semalt auszuliefern unb

mir, mir mürben uns felbft ba§ (Srab unferer ©efcpäfts»
fieipeit graben pelfen.

SBir befennen unummnnben, bap uns bie nnorgaui»
fierten Arbeiter lieber finb, als bie Organifierten unb
befennen ferner, ba§ fßecpt, Arbeiter eingufteßen mie
fie uns belieben, nicpt fo leicpt preiSgugeben SSenn bas
Arbeiterfefretariat ber Innung ben Sßormurf macpt, bafj
ipre SOtitglieber burcp einzelne (Sropmeifter terrorifiert
merben, fo meifen mir bieS als S3erleumbung gurücf;
bei uns gilt baS freie SSort, unb jeber barf freimütig
nacp eigener Uebergeugung fprecpen unb ftimmen, ein
geroifs flaffenber Unterfcpieb gegenüber ber ©efcpäfts»
prajiS ber tit. (Senoffenfcpaft!

3eber objeftioe 83eobacpter mtrb eS begreifen, bag
fid) bie SOÎeifter gegen bie fremben (Singriffe in ipre iRecpte
mit aßer ©nergie roepren unb bie unbefugte ©inmifcpung
fräftig gurücfmeifen.

®iefer Stieg mürbe bon beit Arbeiterfüprern mit
SCenbeng peraufbefcpmoren. @r mirb längft nicpt mepr
um ber ©acpe mißen gefüprt, nur um beS StiegeS mißen.
Strieg ift bie Sofung unferer Arbeiterfüprer unb unfere
boßenbete Uebergeugung ift: ,,@S mirb nur bann pfricbe
merben, menn bie Arbeiter mit bem Unternepmer felbft
fiep berftänbigen unb menn fidp nicpt Agitatoren ba»
groifepen Drängen." SDamit bieS mögltdp fei, rooßeu
mir feinen Vertrag

2)a§ Somitee für ba§ ©eneral §erjog<2)enfmaI ttt
Anrnu ecläpt eine ©inlabung gut ©inreidpung bon @nt=
mürfen an aße ©dfmeigerfünftler, fomie an Sünftler
anSlänbifdper Sîationalitât, meldpe in ber ©cpmetg SBopn»
fip paben. programme für ben SBettbemerb finb bom
Sßorfipenben beS SomiteeS, örn. Oberft fÇaprlânber
in Aarau, erpältlidp.

Mnnzlnger & Co., uu><« », Zirid
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Die Versammlung der 29 Malermeister beschloß die

-Wexkstattordnung à-! dey- Fassung, wie selbige in
der Vermittlungsverhandlung bei Herrn Regierungsrat
Dr. Mächler durchberaten und vereinbart worden ist,
mit allen Zugeständnissen, ausgenommen den Lohnpara-
graphen in Kraft treten lassen.

Die Löhnung geschieht entsprechend den Leistungen,
beim Malergehilfen von 59 Cts. an per Stunde aufwärts,
beim Hilfsarbeiter bis zu 59 Cts. nach Recht und Ver-
dienst.

Nach Ansicht der Meister und nach dem Gesetz ist
eine Werkstattor dnun g ebensogut ein Vertrag wie eine
jede andere Abmachung, mir möchten die Kontrahenten
mi dieser Stelle besonders darauf aufmerksam machen,
daß sie selber auf richtige Handhabung dieser Werkstatt-
ordnung überall und in allen Geschäften achten.
'.Reklamationen sind direkt beim Meister anzubringen
li>-b

^ìcht beim Arbeitersekretär. Dies ist der eigent-

für Streitpunkt. Dieser Kardinalpunkt ist wegleitend

no«- Allermeister, keinen Arbeitsvertrag mit der Ge-

in chchaft einzugehen, um die Einmischung Unberufener

ein» « Geschäftsführung zu verhindern. Gehen wir
ä; Arbeitsvereinbarung nach dem System unserer
Gegner ein, so beginnen letztere vom Augenblicke der

; «^Zeichnung an durch Einmischungen des Arbeiter-
Mretärs dem Geschäftsleiter Schritt für Schritt seine

Aügel aus den Händen zu winden; eine kurze Spanne
Hert wird genügen und der Meister ist statt der Führer
î îws Geschäftes, der Geführte.

Vielleicht ein Jahr später käme die Genossenschaft
Aîtllem Antrag, andere Arbeiter als Mitglieder ihres
Mchvereins dürfen in unseren Werkstätten nicht ange-
stellt werden. Wir würden überstimmt und dadurch
gezwungen, unsere treuen Arbeiter, welche sich das Recht
vorbehalten, in ihrem Baterland eine eigene Meinung
Zu haben und uns heute den Kampf zu bestehen helfen,
rhren Widersachern mit aller Gewalt auszuliefern und

wir, wir würden uns selbst das Grab unserer Geschäfts-
freiheit graben helfen.

Wir bekennen unumwunden, daß uns die unorgani-
sierten Arbeiter lieber sind, als die Organisierten und
bekennen ferner, das Recht, Arbeiter einzustellen wie
sie uns belieben, nicht so leicht preiszugeben! Wenn das
Arbeitersekretariat der Innung den Vorwurf macht, daß
ihre Mitglieder durch einzelne Großmeister terrorisiert
werden, so weisen wir dies als Verleumdung zurück;
bei uns gilt das freie Wort, und jeder darf freimütig
nach eigener Ueberzeugung sprechen und stimmen, ein
gewiß klaffender Unterschied gegenüber der Geschäfts-
Praxis der tit. Genossenschaft!

Jeder objektive Beobachter wird es begreifen, daß
sich die Meister gegen die fremden Eingriffe in ihre Rechte
mit aller Energie wehren und die unbefugte Einmischung
kräftig zurückweisen.

Dieser Krieg wurde von den Arbeiterführern mit
Tendenz heraufbeschworen. Er wird längst nicht mehr
um der Sache willen geführt, nur um des Krieges willen.
Krieg ist die Losung unserer Arbeiterführer und unsere
vollendete Ueberzeugung ist: „Es wird nur dann Friede
werden, wenn die Arbeiter mit dem Unternehmer selbst
sich verständigen und wenn sich nicht Agitatoren da-
zwischen drängen." Damit dies möglich sei, wollen
wir keinen Vertrag!

Verschiedenes.
Das Komitee für das General Herzog-Denkmal in

Aarau erläßt eine Einladung zur Einreichung von Ent-
würfen an alle Schweizerkünstler, sowie an Künstler
ausländischer Nationalität, welche in der Schweiz Wohn-
sitz haben. Programme für den Wettbewerb sind vom
Vorsitzenden des Komitees, Hrn. Oberst E. Fahrländer
in Aarau, erhältlich.

—
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©ttte toptertnafcbttte fût SMlbfdjnib'WrbeUett in £olj
uni) SDÎarmûr, bie gang felhfttätig arbeitet, mtrb non
ber âRafcbinenfabriï Detliïon gebaut. 23ilbïjauer unb
58tlbfd)mfcer foflten nid)t üetfäumen, btefelbe petfönltd)
in Stugenfcßein gu nehmen.

dine SSereingfaßne au§ §obelfpânett tourbe bec £>olg=

arbettergemerïfcbaft in Otheinfelben am SRaifeierumgug
Porangetragen.

Sanmefen tit 99afel. ïro|bem bie Arbeiten beim
93au beg Sagerïjaufeg ber bab. Sahn burd) bie
Ungunft ber SSitterung nachteilig beeinflußt mürben,
gebenft bie Söaufirma Otjfin & aRaifenßölber bag @e»

bäube big SRitte $uguft bg. 3-, aljo bor bem angefeß»
ten 93autermin, fertig gu fteflen. @g merben benn auch
um btefe geit ungefäumt bie Sureau? biefeg Saueg be»

gogen. Unterbeffen mirb bie Serbinbung beg Sager»
haufeg mit ber ^auptbaßnlinie ber bab. Sahn tjecgefteüt.
®tefe mirb baburch gefc|affen, baß an bie Sinie gmtfchen
ber ÜRauerftraße unb ber gid)orienfabriï eine Slbgmei»
gung eingelegt mirb, meldje, bie §orburgftraße burd)»
ïreugenb unb fich über einen Xetl beg SIrealg beg früheren
©riengrubenmälbdjeng giehenb, nach kern Sagerljaug
führt. ®ag ©ebäube mirb in einer Sänge üon 94 m
unb einer Sreite üon 20 m aufgeführt. @g läuft an»
nähernb parallel mit ber Sichtung ber Sfteinerftraße.
®er breiftödige Sau mirb in Sadfteinmauermerf unb
©ifenfonftruftion augge^üßrt. @r ift gang unterïeflert.
2)er fßarterreboben ift burchmegg in T=Satten betoniert.
35te eifernen ©äulen refpeftiüe bie ©itterträger, melche
je aug einem Stüde angefertigt ftnb, gehen burdf bie
bret Stodmerte ht^^urch- ®ag ©ebäube erhält ein
f)olggementba<h. Sängg ben beiben Seitenfaffaben finb
bie ©in» unb Sluglabecampen mit Slufguglraljnen an»
gebracht. Sie erhalten eine 38eBbled)beba(|ungs< ©in
eleftrifcher Slufgug beftnbet ftd) in ber Sldjfe beg @e»

bäubeg im parterre, gür fämtliche Säume ift bie elef»

trifche Seleuchtung üorgefelßen.
SRit ber ©rfteflung ber beiben ©üterljaßen in faft

unmittelbarer Sähe fann bieUeid^t biefen Sommer noch
begonnen merben. 2)ie Sorarbeiten finb bereitg an bie

§anb genommen morben, inbem bie auf biefern Slreal
ftehenbe. Schappe gdbriï nun abgebrochen mirb.

— Slm SRontag bormittag mürbe burch bie Sagler
Straßenbahn bie Selaftunggprobe ber Sotbrücfe
üorgenommen, meldjer ein Sertreter beg eibg. ©ifenbahn»
bepartementg beimoljnte. S)ie SrücEe mürbe üon üier
ftarf belüfteten Straßenbahnmagen in gleicher Sichtung
mehrmalg befahren. ®ie Selafiung einfdiließtid) ber
Straßenbahn magen in betrug 720 .gentner. 2>ie Sen»
ïung mar eine !aum merlliche; bie Stüde hat bie^robe
gut beftanben unb bietet bie notmenbige Sicherheit für
ben aflerbtngg fehc ftarten Serïehr. 3" ca. 2 2Sod)en
mirb bie neue Srüde bem Serïehr übergeben merben
unb eg mirb bann algbalb mit bem Slbbruch ber alten
Srüde begonnen.

Sîtrdjenba« fRßeitted. ®ie ïatholifche Äapeßgen offen»
Serfammlung hat ben Sermaltunggrat beauftragt, an
ber nächften Sechnungggemeinbe Sericht unb Slntcag gu

fteflen über ©rünbung einer felbftänbigen fatßolifdjen
Äirchgemeinbe unb über ben Sau einer eigenen Sfircße.
Sin gonbg finb über 60,000 gr. üorßanben, bag ïirch»
liehe Steuerïapital beträgt in Sheined allein über
300,000 gr. 2>agu fäme üießeicht noch eine Sluglöfungg»
fumme üon ÏIjal.

Äircßenrenoüatton Steßettßofett. Sie ïatholifche Äird)=
gemeinbe hat ben Sefchlüffen ber eüangeiifcfyen Sirch»
gemeinbe betreffenb ®ird)enrenoüation in aßen Seilen
gugeftirnmt unb überbieg ben Sau eineg neuen $od)
alt arg befchloffen.

g-abrifbaute. 3n SRontlingen (Sheintal) mirb ein
gabrifgebäube für einftmeilen 50 äettenftid)=üRafd)men
erftedt ; eg mirb fpäter eleïtrifche Sraft üermenbet.

Sag Sanbüogteifchloß gu Saben fall reftauriert unb
in ein lofateg SRufeum umgeroanbelt merben. Set
Stabtrat üon Saben befdfloß, biefen Sommer noch &er

©inmoljnergemembe Sérient unb Slntrag nebft Soften»
üoranfchlag gu unterbreiten. SRan hofft auf ÜRitroirfung
beg Santong unb beg Sunbeg.

Sationeße ©ctjulßau&bauten. ©ine ßtefür befteüte
Sommiffion in Safel hat Sorfchriften auggearbeitet, mie
bei Snnehaltung beg befimöglichen Sparfpftemg neue
Schulbauten erftelll merben follen. SBir greifen hiec
einige ber begüglichen Sorfchriften, bie auch meitere
Sreife intereffieren bürften, h^aug. ®ie Schülergahl
foil in ben Srimarïlaffen 52, in ben SRittelfchulen 45
nicht bauernb überfteigen; bagegen foil auf eine mög»
lichft üoüftänbige Slugnü^ung ber Sihpläge gefehen mer»
ben. î)ie gmeifigerfubfellien merben beibehalten. Sllg
Sormalbimenfionen für bie ijk'tnartlaffen merben 9,6
big 9,8 m Sänge, 3,3 m Sreite unb 3,8 m £>öhe feft»
gefegt ; für bie Srimarflaffen barf bie gimmerlänge 8,8
big 9 m nicht überfchteiten. Sluf je 12 Schultlaffen foil"
em Sefrergimmer 'érfiètit mérÔeri; ©jamenfäle ütib Willen

ftnb in fßcimarfchulhäufern nur in Quartieren angu»
bringen, in benen ein bringenbeg Sebürfnig bafür üor»
hanben ift. f^ür bie Stitnarfihulen mirb ein glächen»
inhalt ber Sorribore unb Seftibüle üon 0,45 m" pro
Schüler alg genügenb erachtet. Sei beibfeitig angebauten
Slaffen foKen bie Sorribore burchgeheub fein unb an
ben ©iebelfeiten nicht üerbaut merben. Son befonbern
©arberobenräumen ift Ilmgang gu nehmen. ®ie Slb»

tritteinrichtungen ber neueften Schulhäufer foßen auch
für Seubauten maßgebenb fein (automatifche Spülein»
richtungen unb für bie Snaben Oelpiffoirg). gür bie

treppen (©ranit) mirb eine Sreite üon 1,8 big 2 m
beftimmt; bie ©elänber foßen folib, aber einfach gehal»
ten fein. ïurnhaBen für ißrimarfchulen foßen minbe»
fteng 22 m Sänge, 11 m Sreite unb 6 m £>öhe haben.
35ie Slbmartmohnung foß möglichft einfach unb in ber
Sftegel üom §auptgebäube getrennt erfteßt merben. 3n
ben Sorriboren ift eine SBafferüerforgung eingurichten.
2)ie Sorfenfter ftnb beigubeljalten ober burch ruffifche
®oppelfer.fter gu erfe^en. Sllg Neigung ift in ber 3îegel
gentralheigung üorgufehen. gür ben Spielplan ift ein
9Rinimalflä<henraum üon 1,7 pro Sinb beftimmt.
@g foßen bie Schulhäufer über bem ©rbgefchoß noch brei
Dhergefchoffe enthalten; bie gahl ber Staffengimmer foß

20 Zenghausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zenghausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
Mr la engl. Feilen. "M 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Bickel, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen ; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Nlutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Eine Kopiermaschine für Bildschnitz-Arbeiten in Holz
und Marmor, die ganz selbsttätig arbeitet, wird von
der Maschinenfabrik Oerlikon gebaut. Bildhauer und
Bildschnitzer sollten nicht versäumen, dieselbe persönlich
in Augenschein zu nehmen.

Eine Vereinsfahne aus Hobelspänen wurde der Holz-
arbeitergewerkschaft in Rheinfelden am Maifeierumzug
vorangetragen.

Bauwesen in Basel. Trotzdem die Arbeiten beim
Bau des Lagerhauses der bad. Bahn durch die
Ungunst der Witterung nachteilig beeinflußt wurden,
gedenkt die Baufirma Gysin ck Maisenhölder das Ge-
bäude bis Mitte August ds. I., also vor dem angesetz-
ten Bautermin, fertig zu stellen. Es werden denn auch
um diese Zeit ungesäumt die Bureaux dieses Baues be-

zogen. Unterdessen wird die Verbindung des Lager-
Hauses mit der Hauptbahnlinie der bad. Bahn hergestellt.
Diese wird dadurch geschaffen, daß an die Linie zwischen
der Mauerstraße und der Zichorienfabrik eine Abzwei-
gung eingelegt wird, welche, die Horburgstraße durch-
kreuzend und sich über einen Teil des Areals des früheren
Griengrubenwäldchens ziehend, nach dem Lagerhaus
führt. Das Gebäude wird in einer Länge von 94 m
und einer Breite von 20 m aufgeführt. Es läuft an-
nähernd parallel mit der Richtung der Jsteinerstraße.
Der dreistöckige Bau wird in Backsteinmauerwerk und
Eisenkonstruktion ausgeführt. Er ist ganz unterkellert.
Der Parterreboden ist durchwegs in P-Balken betoniert.
Die eisernen Säulen respektive die Gitterträger, welche
je aus einem Stücke angefertigt sind, gehen durch die
drei Stockwerke hindurch. Das Gebäude erhält ein
Holzzementdach. Längs den beiden Seitenfaffaden sind
die Ein- und Ausladerampen mit Aufzugkrahnen an-
gebracht. Sie erhalten eine Wellblechbedachung. Ein
elektrischer Aufzug befindet sich in der Achse des Ge-
bäudes im Parterre. Für sämtliche Räume ist die elek-

irische Beleuchtung vorgesehen.
Mit der Erstellung der beiden Güterhallen in fast

unmittelbarer Nähe kann vielleicht diesen Sommer noch
begonnen werden. Die Vorarbeiten sind bereits an die

Hand genommen worden, indem die auf diesem Areal
stehende Schappe-Fabrik nun abgebrochen wird.

— Am Montag vormittag wurde durch die Basler
Straßenbahn die Belastungsprobe der Notbrücke
vorgenommen, welcher ein Vertreter des eidg. Eisenbahn-
départements beiwohnte. Die Brücke wurde von vier
stark belasteten Straßenbahnwagen in gleicher Richtung
mehrmals befahren. Die Belastung einschließlich der
Straßenbahnwagen in betrug 720 Zentner. Die Sen-
kung war eine kaum merkliche; die Brücke hat die Probe
gut bestanden und bietet die notwendige Sicherheit für
den allerdings sehr starken Verkehr. In ca. 2 Wochen
wird die neue Brücke dem Verkehr übergeben werden
und es wird dann alsbald mit dem Abbruch der alten
Brücke begonnen.

Kirchenbau Rheineck. Die katholische Kapellgen offen-
Versammlung hat den Verwaltungsrat beauftragt, an
der nächsten Rechnungsgemeinde Bericht und Antrag zu

stellen über Gründung einer selbständigen katholischen
Kirchgemeinde und über den Bau einer eigenen Kirche.
An Fonds sind über 60,000 Fr. vorhanden, das kirch-
liche Steuerkapital beträgt in Rheineck allein über
300,000 Fr. Dazu käme vielleicht noch eine Auslösung?-
summe von Thal.

Kirchenrenovation Diehenhofen. Die katholische Kirch-
gemeinde hat den Beschlüssen der evangelischen Kirch-
gemeinde betreffend Kirchenrenovation in allen Teilen
zugestimmt und überdies den Bau eines neuen Hoch-
altars beschlossen.

Fabrikbaute. In Montlingen (Rheintal) wird ein
Fabrikgebäude für einstweilen 50 Kettenstich-Maschinen
erstellt; es wird später elektrische Kraft verwendet.

Das Landvogteischloß zu Baden soll restauriert und
in ein lokales Museum umgewandelt werden. Der
Stadtrat von Baden beschloß, diesen Sommer noch der
Einwohnergemeinde Bericht und Antrag nebst Kosten-
Voranschlag zu unterbreiten. Man hofft auf Mitwirkung
des Kantons und des Bundes.

Rationelle Schulhausbauten. Eine hiefür bestellte
Kommission in Basel hat Vorschriften ausgearbeitet, wie
bei Jnnehaltung des bestmöglichen Sparsystems neue
Schulbauten erstellt werden sollen. Wir greifen hier
einige der bezüglichen Vorschriften, die auch weitere
Kreise interessieren dürften, heraus. Die Schülerzahl
soll in den Primarklassen 52, in den Mittelschulen 45
nicht dauernd übersteigen; dagegen soll auf eine mög-
lichst vollständige Ausnützung der Sitzplätze gesehen wer-
den. Die Zweisitzersubsellien werden beibehalten. Als
Normaldimensionen für die Primarklassen werden 9,6
bis 9,8 m Länge, 3,3 m Breite und 3.8 m Höhe fest-
gesetzt; für die Primarklassen darf die Zimmerlänge 8,8
bis 9 ro nicht überschreiten. Ausje 12 Schulklassen soll' à Lehrerzimmer"erstellt werden; Examensäle und Nuten
sind in Primarschulhäusern nur in Quartieren anzu-
bringen, in denen ein dringendes Bedürfnis dafür vor-
Handen ist. Für die Primärschulen wird ein Flächen-
inhalt der Korridore und Vestibüle von 0,45 pro
Schüler als genügend erachtet. Bei beidseitig angebauten
Klassen sollen die Korridore durchgehend sein und an
den Giebelseiten nicht verbaut werden. Von besondern
Garderobenräumen ist Umgang zu nehmen. Die Ab-
tritteinrichtungen der neuesten Schulhäuser sollen auch
für Neubauten maßgebend sein (automatische Spülein-
richtungen und für die Knaben Oelpissoirs). Für die
Treppen (Granit) wird eine Breite von 1,8 bis 2 m
bestimmt; die Geländer sollen solid, aber einfach gehal-
ten sein. Turnhallen für Primärschulen sollen minde-
stens 22 m Länge, 11 m Breite und 6 m Höhe haben.
Die Abwartwohnung soll möglichst einfach und in der
Regel vom Hauptgebäude getrennt erstellt werden. In
den Korridoren ist eine Wasserversorgung einzurichten.
Die Vorfenster sind beizubehalten oder durch russische

Doppelfenster zu ersetzen. Als Heizung ist in der Regel
Zentralheizung vorzusehen. Für den Spielplatz ist ein

Minimalflächenraum von 1,7 ir^ pro Kind bestimmt.
Es sollen die Schulhäuser über dem Erdgeschoß noch drei
Obergeschosse enthalten; die Zahl der Klassenzimmer soll

80 ZklOkMMk â MMllsMk K
Hkei-Irseuge unil V>is»»l»seugn»ssvkîn«n tiir Ustàli- und LàbssrbsitunK.

Is englîseken VVeelteeugsisIiI. — Is englîeeliei», sek«eilîsvl»ee unii ?esn»ôsî«vliei» Stsîndolieeîsl»!.
keliei-iee kusssîslil, Stslilitesikt in Hingen.

Is engl. keilen, 'NH 1834
Hniveîl». Vkvnlesenge, Ve«înilsvl>neî«lzeeuge.

Svksuîeln, Vîvkel, Iteiìenîlssvkvnellge, eee^înlcte» vsugesoliîi-i».
vsnilssgen unil lîelrulsesâgen z engl. Sviiinîi-gelsviieîden nnil Sekinti-gellsînen.

S ets AI088SS I^sKsr in Ulssekinensekesulien, llluiîeeseliesulien, vsusekesuken, lìnselieivîseenilen,
Hîeîsn, lllulîei-n, Stellseln-suben, Stelli-îngsvlinsudvn,?îee?onils, I.egsel,eîl»en, IliletsIIsvIinsuben e«e>,

Lpesislseki-suden nneii sxtrs. àyonsn und dsnundvn, lisisrn in icàssìsr 2sit.
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cÜr ^auten tninbefienê 24 betrauert, gu bem 93oc=

jcglag bee Sommtfftort, eg fotten flatt bec ÇoEjett alt=
oeutfcfjen 55ädbec flacfje obec wenigfteng ntebece ®äcS)ec

^ftedt unb in lefjtern bur$ Slnbctngen tion Oberlichtern
Jtäume fite bie ^onboebeitunggfuefe gefdjaffen werben,
bemerft bie ^Regierung, bie Verlegung biefec klaffen bon
ben ®eöer= in bie Nachräume erweife ftdi aug (Sciinben
°ec geuergefäbrlitbteit unb mit 3îûcïficf)t auf bie §öpe
jj« unjtbedmäfeig. Uebec bie fÇornt bec ®äd)ec formen,
bo biefe buedb ben @til bec ©ebäube bebingt wirb, feine
beftimmten 58ocfd)ciften eclaffen werben. fÇûc <Sct)uI=
gaufec ift in bec ÎRegel eine ftiUe Sage beefenigen an
hoffen Sßläfjen unb ißerfef|rgftta§en bocjujieben.

Hü» fr** JJrrm» — für fri* IHim».
trugen.

t?**fea«f«- unb Seutfdjgrfndtr »erben unter biefe
"<mt tttdjt aufgenommen,

>,„147. SBer übernimmt bie Steinigung gefcpweifjter Pieberbrud«
atnbfftffel öon Seffelfiein ober toer liefert bie biegu erforberlidjen

-Präparate Offerten unter Str. 147 an bie ©rpebttion.
2Ber liefert (£arbtb für SSdoïaternen an SBteberberfäufer

/» «ab 1 ®iio Surfen mit Sjßatentuerfdfituö
*49* 2Ber bat ^irfa 250 m gebrauste 9Mbaönfd)ifnen bon

(j,^®,^?öbe gu herlaufen Offerten unter ©ptffre 149 beföroert bie

J®b. SBer liefert transportable §oUbörröfen?
9rtM/, Sat btetteiept jernanb eine SBafferrabWette bon 3,80—4 m

150 mm ®m. abpgeben?
!®2, Sffier liefert Pteffing--T=©täbe für fjenfterfepeiben

bam»- Î* 38er liefert bttttg bürre faubere Xantten-, SBucpem, Pup--

boh ®'<fatts, Sîttfepbaum* unb »bornlaben, feiner fleinereS Pau=
Off'^r®^bellatten, ®acplatten, ©erüftlaben, 5 cm bid, ©ipferhpeielt tc.

ttonblim öufeerfter Preisangabe (franlo Sern) an ©. SBlp, §olg=
«k2' ®""-

©bittet 3n einer ®rcpbanf mit ©ohgeftett tnöcpte tob etnen

ttph-vrfl ^ Sraftbetrieb unb bap paffenb einen Apparat gum
»jft„^i{®ff#neiben ber Päber. SBer Wäre ßieferant bon fotrfjen

Wal» To Offerten mit Preisangaben an fjr. SBadpmann, SBagner,
" v^UBern).

brnhit SBürbe jemanb einen juberläffigen ©epupanfiriep für burep

fläA. 'cbe Neuerungen in einem Peubau ettoaS berrauepte ftalfpup=
J» „? ""geben, auf welepc gang belle ßetmfarbe naepber gu fireiepen

berfclbe flccTtg wiïb?
in ftnr Birma liefert ©cpaltereinrieptungen für SBanlen,

SuakIii. * ©tfen ausgeführt, unb too finb bie neuefien SDtöbel für
^"<PbaltungSs unb Saffengtmmer erpältliep?
bfinf-9 liefert ©epulbanlfepamiere für »argauer ©epub

(3targau)
en an Samuel Ptiiri, ©epretner, SBattbaep b. Ptttnaepern

®eft V\a*, 3Ber liefert fofort ©cptebiürenbefcpläg mit Sugellagerlauf
Slltb'orf (ift'" âeipnung ober SJtufter an Sof. 3au<p, ©«preinerei,

b. SBer liefert prima Sinbenpolg (gefräft) für SReipenftiete

Iba1® bie aibreffe angeben bon grip SBagner, ©tpreiner?
OuantitH>:„ l®°ber begiept man SorfabfäEe jeber 8lrt in gropen

l«l l,Pfferten unter Str. 160 an bie ©ïpebition.
(jtrfa TS toüfete mir lopnenbe Perwertung mtt Sffiafferfraft
miep aurf, J;F"befräfte), fotoie piap (grope SBerfftatt rc.)? Stürbe
"ber anbe«. "i Slbnepmern trgenb toeKper 2lrt ®re<psterarbeiten
äßiSmer in Perbtnbung fepen. ©efl. Offerten an D.'Ultr MtsA ~ IU rüllUlllUUUff ^*1*

162a SStrmenSborf bei 3üricp.
eine out ff^u®" liefert befte ®raptfeile mit ©cplop b. 2Ber patte

®«bläno, wm"' ®Kpbant mit 3«bepör unb fieitipmbel, 2 Steter

fabeln. abgugeben ®irelte Offerten an ». ©upfauf, ©in=

©(Plnff?^ bat eine gut erpaltene ©iprelbmafipine, fotoie altern
bie ©jbebition"® ^ abgugeben? Offerten unter ©piffre 163 bef.

Ricmafl'î*'» gibt Anleitung gur ©rfteEung oon gelböfen gur

lis 'on, rote fie im SBabifcpen, ©Ifap tc. gemacpt roerben?
fo5, ggej eitlen gebrauchten nnb noip gut erpaltetien®en;QffS^oior non 5—6 PS mit elettrifcper 3ünbung abgugeben?

Ißß"^ Str. 165 an bie ©ppebitiou.
tletMo cm* 38er tonnte mir eine ©pegialfabrit nennen, roelcpe

^ 3-«effittgf(prüub(pen mit ©ifengeroinbe liefert?
für m *. 38er in ber ©eproeig erftellt guoerlüfftge §eigapparate
®PPebiti" Offerten unter Str. 167 an bie

SBelcpe ôapnenfabriî liefert ©apneit mit 3innreiber
lîo ~?fP--"^®ertauf Offerten an ,Qb. gpbermattr, ®recE)êter, in
-°emect (Pbeintalt.

169. §ätte ung jemattb 9 m* fattbereS unb trocteneg Slporm
polg, 4 m lang, 5 cm biet?'. Offerten an Peper tt. Plafer, meip.
©laferei, Ölten.

Kanderner

Feuerfeste Steine^Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1036

Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättcheii.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

SliiütJoctett.
aiuf Nrage 113, ©in SBurmlocp mit einem feinen Sopret ber=

großem unb mit Petroleum Iranien, fo biet es berfeplüdt. ©djon
felbft probiert mit ©rfolg. ». ©.

»nf Nrage 117. Sßenben Sie fi<p an ©. Sariper u. ©ie„ SBer!«

geuga unb Sftafipmengef(paft, 3üti<p.
»uf Nrage 120 a, ®reitoegbapnen in ©rauguë berfertigt nnb

liefert biHigfi bie »rmaturenfabrif 3ürid3, »nlerfirajje 110.
»nf Nrage 121, Untergeicpnele toünfcpen mit Nrageftetter in

Perbinbung gu treten bepufs Siefemng einer folepen SJtafcptne. ©ngter
u. Prunner, Ptafcpinenfabril, 3oftngett.

»uf Nrage 121. Petreffenb Nigurenboptmafcpme toenben ©ie
fiep an bie Plafepinenfabirlt Oerlilon.

»uf Nrage 125. Nenfterbefepläge aus ©ufceifen fabrigiert bie
@ifen= unb SftetaHgiefferei „©eebaep", §. Pölfterli u. ©ie., ©eebadp
bei 3ä*tdi-

»nf fjrage 136, 38enben ©ie fiep an Stinberlnecht n. ©ie.,
3ürich III, Pertreter ber Nranlfnrter Sfîafdjinenfabril »ft.=@ef.,
Nranlfurt a. Sit.

»uf Nrage 127. ©mpfeple miep als ©pegtalift in Polftermöbeln
mit unb opne Slacptfinpleinriditung. »uf Perlangen fann »Ibum
gefanbt werben. ». Soplpauf, ©ramenbrüde bei Sngern.

»uf Nrage 134. Nür ein ©efätte bon 5 m bei 100 m Seitung8=
länge unb 45 cm grofjen Pöprcn eignet fiep am borteilpafteften eine

NranciSturbine mit ttegenber SBeEe. SUit etner folepen ift etne Sraft
bon 5—6 PS erpattliep. SBenben ©te fiep birett an bte 3Jlafdpinen=

fabtil bon 11. »mmann in ßangentpal, Welcpe folepe »nlagen als
©pegialität baut,

»nf Nrage 134. SBenben ©te fiep an bte girma ©rnft u. ©ie.,
Sflüttpeim (®pnrgau), bie fepon biele foliper »nlagen errieptet pat.

»uf Nrage 135. @rö&te »uswapl in PetrohSocpperben pält
als ©pegialität bte §irma ©ipopauS u. ©epetelig in 3üriep» gn billigen
Pretfen, ieboep nur an aBieberberldufer. SKuftrietter Katalog gratis.

»nf Nrage 135. Petrolfoepperbe liefern unb palten grojje »U8=

wapl St. ®roft u. ©te., ffiünten (»argau).
»uf Nmg' 141. Stunbpobelmafepinen herlaufen billig in be=

Wäprtefter Sonftrultion ©. SBlbmer u. Stuf, ßugern.
»uf N"*0e 142, Poprfntter in allen ®imenfionen paben bittig

abgugeben @. SBibmer u. Stuf, ßugern.
»uf Btog« 146. SBenben ©te fiep an bie »potpele Nr. §auB=

mann n. ©o. in ©t. ©allen, welcpe für bie SWeprgapl ber füngetn
©ipweigerärgte bte fomplette »potpeleneinrieptung famtSttobiliar lieferte.

^ufrttiiffi»it»-|litf*t0***
®ic @rî»=, SJÎaurct=, 6avtftcitt= unb ©aubftcinpaucf=

ütrbettett für baö poftgebäube in Pttbovf, ®te piäne, Pe=
bingungen unb »ngebotfbrmulare finb im ©emeinbepaugfaal in
»Itborf gur ©infieptnapme aufgelegt. llebernapmSoffertett ftttb
nerfcploffen unter ber »uffeprift: „»ngebot für poftgebäube tn
»Itborf" bt§ 28. SSZai franlo eingnreiepen an bie ®trellton ber
eibg. Sauten in JBern.

îlternrer-, Sintuterntetnn»- nnb Sürrriwrrerrboiton am
JlrPritnrürniloHai Ptnljimir» bot ©urbrntljal, ©tngabefrift
bts 20. SJtai. Pläne nnb Pauborfcpriften beim Präfibenten ber ©epul •

borfteperfepaft, ©mil ©pörri in SBolfett.
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^Neubauten mindestens 24 betragen. Zu dem Vor-
ichlag der Kommisston, es sollen statt der hohen alt-
deutschen Dächer flache oder wenigstens niedere Dächer
^stellt und in letztern durch Anbringen von Oberlichtern
Räume für die Handarbeitungskurse geschaffen werden,
bemerkt die Regierung, die Verlegung dieser Klassen von
den Keller- in die Dachräume erweise sich aus Gründen
der Feuergefährlichkeit und mit Rücksicht auf die Höhe
als unzweckmäßig. Ueber die Form der Dächer können,
ba diese durch den Stil der Gebäude bedingt wird, keine
bestimmten Vorschriften erlassen werden. Für Schul-
Häuser ist in der Regel eine stille Lage derjenigen an
Mußen Plätzen und Verkehrsstraßen vorzuziehen.

Aus der Praris — Mr die Praris.
Fragen.

Verkaufs» «ad Tanfchgesnche werden unter diese
ubnt nicht anfgenommen.

.^547. Wer übernimmt die Reinigung geschweißter Niederdruck-
ampfkksscl von Kesselstein oder wer liefert die hiezu erforderlichen

-Präparate? Offerten unter Nr. 147 an die Expeditton.
Wer liefert Carbid für Velolaternen an Wieder Verkäufer

/2 und 1 Kilo Büchsen mit Patcntverschluß?

^ 14V. Wer hat zirka 250 m gebrauchte Rollbahnschicnen von

^xpeditj/^^ ^ verkaufen? Offerten unter Chiffre 149 beföroert die

Wer liefert transportable Hottdörröfen?
S»«. Hat vielleicht jemand eine Wasserradwelle von 3,80—4 in

6s und IM mm Dm. abzugeben?
Wer liefert Messing-7-Stäbe für Fensterscheiben?

bau»,. ^ Nier liefert billig dürre saubere Tannen-, Buchen-, Nuß-
bot, -rl Elchen-, Kirschbaum- und Abornladen, ferner kleineres Bau-
Off^°VPellatten, Dachlatten, Gerüstladcn, ö om dick, Gipserscheieli w,

handln» ^ìt äußerster Preisangabe (franko Bern) an G. Witz, Holz-
Bern.

Svi»5^' Zu einer Drehbank mit Holzgestell möchte ich einen

u,l,, vslltock für Krastbctrieb und dazu passend einen Apparat zum
B-s^jänschneiden der Räder. Wer wäre Lieferant von solchen

Rà ,» "? Offerten mit Preisangaben an Fr. Bachmann, Wagner,
«k-^ern).

vrnnil Würde jemand einen zuverlässigen Schutzanstrich für durch

flä^- schk Feuerungen in einem Neubau etwas verrauchte Kalkputz-

ill »? angeben, aufweiche ganz helle Leimfarbe nachher zu streichen°à daß derselbe fleckig wird?
in k». 1 welche Firma liefert Schaltereinrichtungen für Banken,
sz«M oder Eisen ausgeführt, und wo sind die neuesten Möbel für
Buchhaltung«- und Kassenzimmer erhältlich?
bän».? Wer liefert Schulbankscharniere für Aargauer Schul-

(Aargau)
^n Samuel Müri, Schreiner, Wallbach b. Vtllnachern

Gell Wer liefert sofort Schicbtürenbeschläg mit Kugellagerlauf?
Altd'orf^yà wit Zeichnung oder Muster an Jos. Jauch, Schreinerei,

k. Wer liefert pà Lindcnholz (gefräst) für Rcchensticlc?
die Adresse angeben von Fritz Wagner, Schreiner?

Ouantà» »Woher bezieht man Korkabfälle jeder Art in großen

t«l ìM-rten unter Nr. 160 an die Expedition.
(Ürka uO'» wüßte mir lohnende Verwertung mit Wasserkraft
wich au« ».èrdekrâfte), sowie Platz (große Werkstatt -c,)? Würde
oder and?».. « °>it Abnehmern irgend welcher Art Drechslerarbeiten
Wismer in Verbindung setzen. Gest. Offerten an O.

I «2^'Drechslerei, Btrmensdorf bei Zürich,
eine aut .^..Wer liefert beste Drahtseile mit Schloß? b. Wer hatte

Drehläna? m«?- Drehbank mit Zubehör und Leitspmdcl, 2 Meter
siedeln g abzugeben? Direkte Offerten an A. Hupfauf, Ein-

Schlä^ll .Wer hat eine gut erhaltene Schreibmaschine, sowie ältern
die Expedition^ ^ig abzugeben? Offerten unter Chiffre 163 bef.

Wer gibt Anleitung zur Erstellung von Feldöfen zur
ion, wie sie im Badischen, Elsaß w. gemacht werden?

Wxx ^tte einen gebrauchten und noch gut erhaltenenVew
Osâ?arotor von g—6 ?8 mit elektrischer Zündung abzugeben?

,««rmter Nr. 165 an die Expedition.
kl?l»° Wer könnte mir eine Spezialfabrik nennen, welche

^ äessingschräubchen mit Eisengewinde liefert?
s,i» w. Wer in der Schweiz erstellt zuverlässige Heizapparate

iiwpediti itigroin, Benzin :c. Offerten unter Nr. 167 an die

Welche Hahnenfabrik liefert Hahnen mit Zinnreiber
N» àgros-Verkauf? Offerten an Jb. Jndermaur, Drechsler, in
cernes (Rheintà

169. Hätte uns jemand 9 m' sauberes und trockenes Ahorn-
holz, 4 m lang, S em dick?) Offerten an Peper u. Blaser, mech.
Glaserei, Ölten.

lîsniIsi'NVI'

fmàZteinl!,stile
àsr îkoaverks llauâoru
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Uni, Visroà uvä àbtoà uuà Osssin-UIättobsn.
^.nob ?.o llünIuAsn in IVssebtisvbs, lZullsts ste.

^1. ksumbsi'Kon Koeil
Vslkpàou vsunistsnîsIîvnksniXung i ^ áà»

No. 2977. 8/^8^ àspkali-Lassì.

Antworte».
Auf Frage 113. Ein Wurmloch mit einem feinen Bohrer ver-

größern und mit Petroleum tränken, so viel es verschluckt. Schon
selbst probiert mit Erfolg. A. S.

Auf Frage 117. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cie., Werk-

zeug- und Maschinengeschäft, Zürich.
Auf Frage 126 s. Drciweghahnen in Grauguß verfertigt und

liefert billigst die Armaturenfabrik Zürich, Ankerstratzc 110.
Auf Frage 121. Unterzeichnete wünschen mit Fragesteller in

Verbindung zu treten behufs Lieferung einer solchen Maschine. Engler
u. Brunner, Maschinenfabrik, Zofingen.

Auf Frage 121. Betreffend Figurenbohrmaschinc wenden Sie
sich an die Maschinenfabrik Oerlikon. " - ^

Auf Frage 128. Fensterbcschläge aus Gußeisen fabriziert die
Eisen- und Metallgießerei „Seebach", H. Bölsterli u. Cie., Scebach
bei Zürich-

Auf Frage 126. Wenden Sie sich an Rinderknecht u. Cie.,
Zürich III, Vertreter der Frankfurter Maschinenfabrik Akt.-Ges.,
Frankfurt a. M.

Aus Frage 127. Empfehle mich als Spezialist in Polstermöbcln
mit und ohne Nachtstuhlcinrichtung. Auf Verlangen kann Album
gesandt werden. A. Kohlhauf, Emmenbrücke bei Luzern.

Auf Frage 134. Für ein Gefälle von S m bei 100 m Leitung«-
länge und 45 em großen Röhren eignet sich am vorteilhaftesten eine

Francisturbine mit liegender Welle. Mit einer solchen ist eine Kraft
von 5—6 ?S erhältlich. Wenden Sie sich direkt an die Maschinen-
fabrik von U. Ammann in Langenthal, welche solche Anlagen als
Spezialität baut.

Auf Frage 134. Wenden Sie sich an die Firma Ernst u. Cie.,
Müllhcim (Thurgau), die schon viele solcher Anlagen errichtet hat.

Auf Frage 138. Größte Auswahl in Petrol-Kochherden hält
als Spezialität die Firma Schohaus u. Schetelig in Zürich zu billigen
Preisen, jedoch nur an Wiederverkäufer. Illustrierter Katalog gratis.

Auf Frage 138. Petrolkochherdc liefern und halten große Aus-
Wahl R. Trost u. Cie., Künten (Aargau).

Auf Frage 141. Rundhobelmaschinen verkaufen billig in be-

Währtester Konstruktion E. Widmer u. Ruf, Luzern.
Auf Frage 142. Bohrfntter in allen Dimensionen haben billig

abzugeben E. Widmer u. Ruf, Luzern.
Auf Frage 146. Wenden Sie sich an die Apotheke Fr. Haus-

wann u. Co. in St. Gallen, welche für die Mehrzahl der jüngern
Schweizerärzte die komplette Apothekeneinrichtung samt Mobiliar lieferte.

Sudmisfions-Anzeiger.
Die Erd-, Maurer-, Hartstein- und Sandsteinhauer-

Arbeiten für das Postgehiinde in Altdorf. Die Pläne, Be-
dingungen und Angebotformulare sind im Gemeindehaussaal in
Altdorf zur Einsichtnahme aufgelegt. Uebernahmsofferten sind
verschlossen unter der Aufschrift: „Angebot für Postgebäude in
Altdorf" bis 28. Mai franko einzureichen an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern.

Manrer», Zimmermanns- «nd Kchreinerarbeite« am
Arbeit«schnliokal Kohtmies bei Tnrbentkai. Eingabefrist
bis 20. Mai. Pläne und Bauvorschriften beim Präsidenten der Schul-
vorstehcrschaft, Emil Spörri in Wölfen.


	Verschiedenes

